
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Änderungen Statut Regionalliga Südwest  
zum 01.07.2025 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit informieren wir Sie darüber, dass die Gesellschafterversammlung der RLSW Regionalliga 

Südwest GmbH einstimmig Änderungen des Statuts der Regionalliga Südwest beschlossen hat. Die 

folgenden Ordnungsänderungen traten zum 01. Juli 2025 in Kraft.   

 

Anpassungen Finanzordnung 
 

Paragraph Bezeichnung Geänderter Text Begründung 

 

§ 10  

Nr. 1.7 

Spielerlaubnis 1. Spielerlaubnis  

[Nrn. 1.1 bis 1.6 unverändert] 

1.7 Die Spielerlaubnis als Amateurspieler für einen 

Verein der Regionalliga Südwest darf für einen 

Nicht-EU-Ausländer erst nach unabhängig von 

der Vorlage einer gültigen Niederlassungs- oder 

Aufenthaltserlaubnis erteilt werden, die mindes-

tens bis zum Ende des jeweiligen Spieljahres gül-

tig ist. Vor Aufnahme eines solchen Amateur-

spielers auf die Spielberechtigungslisten der Re-

gionalliga Südwest, ist der spielleitenden Stelle 

jedoch eine gültige Niederlassungs- oder Auf-

enthaltserlaubnis vorzulegen. Die Spielerlaubnis 

als Vertragsspieler darf erst nach Vorlage eines 

gültigen Aufenthaltstitels zum Zweck der Be-

schäftigung erteilt werden, der ihm die berufli-

che Tätigkeit als Fußballspieler gestattet. Mit Ab-

lauf des Aufenthaltstitels ruht die jeweilige Spie-

lerlaubnis, bis erneut eine gültige Niederlas-

sungs- oder Aufenthaltserlaubnis bzw. ein gülti-

ger Aufenthaltstitel zum Zweck der Beschäfti-

gung im Sinn dieser Vorschrift vorgelegt wird. 

Die Sätze 2 und 3 3 und 4 gelten auch für Spieler 

aus Ländern, die ab dem 1. Mai 2004 der EU bei-

getreten sind, solange für das betreffende Land 

Anpassung in DFB Spielordnung  

4. Amtliche Mitteilung 
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die Arbeitnehmerfreizügigkeit noch nicht ge-

währt wurde.  

[Nrn. 2. bis 9. unverändert] 

Diese Änderung tritt zum 01.07.2025 in Kraft. 

-  

§ 12a  

Nr. 4 

Spielberechti-

gung in der Re-

gionalliga Süd-

west und Ein-

satzregelungen 

in den Entschei-

dungsspielen 

um den Aufstieg 

in die 3. Liga 

4.1 Amateurverein  

Auf dem Spielberichtsbogen eines jeden 

Meisterschaftsspiels einer Mannschaft der 

Regionalliga Südwest eines Amateurvereins müssen 

unter den dort genannten Spielern mindestens vier 

Spieler aufgeführt werden, die am 30.6. vor Beginn 

des Spieljahrs  

- das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet 

haben und  

- die deutsche Staatsbürgerschaft eines EU-

Mitgliedsstaates oder eines Landes 

besitzen, das mit der EU ein Abkommen 

geschlossen hat, durch das eine 

Gleichbehandlung von Staatsangehörigen 

dieses Landes hinsichtlich der 

Arbeitsbedingungen, der Entlohnung oder 

der Entlassung mit Staatsangehörigen 

eines Mitgliedstaates der EU gewährt wird 

(U 23-Spieler). besessen und,  

- noch kein A-Länderspiel für einen anderen 

Nationalverband bestritten haben,  

 

aufgeführt werden (U 23-Spieler).  

 

Diese Änderung tritt zum 01.07.2025 in Kraft. 

 

Anpassung an 3. Liga  

 

Mit Beschluss vom 15. Mai 2025 (Az. 

BFV 1/25) hat das Ständige Schiedsge-

richt für die Regionalliga in Bayern (das 

am OLG Nürnberg angesiedelt ist und 

sich aus dem dortigen 1. Zivilsenat zu-

sammensetzt) entschieden, dass die 

bisherige Regelung des § 25 Nr. 2 der 

Regionalligaordnung des BFV – welcher 

auf § 12a der DFB-Spielordnung Bezug 

nimmt und mit dieser Regelung weitge-

hend identisch ist – wegen Verstoßes 

gegen Art. 45 des Vertrags über die Ar-

beitsweise der Europäischen Union 

(AEUV) (Frei-zügigkeit von Arbeitneh-

mern und Verbot der Ungleichbehand-

lung von EU-Bürgern hinsichtlich der Ar-

beitsbedingungen) europarechtswidrig 

ist und daher keine Anwendung finden 

kann. Die Regelung verlangte bislang, 

dass mindestens vier U23-Spieler mit 

deutscher Staatsbürgerschaft und ohne 

A-Länderspiel für einen anderen Natio-

nalverband auf dem Spielberichtsbogen 

aufgeführt sein müssen. 

 

1. Zielsetzung der Regelung  
Die betreffende Regelung verfolgt das 

legitime Ziel der Förderung des sportli-

chen Nachwuchses, indem junge Spieler 

in den Kadern der Vereine gehalten und 

gezielt in den Spielbetrieb eingebunden 

werden. Dieses Ziel wurde auch vom 

EuGH als grundsätzlich legitimer Ge-

meinwohlzweck im Sinne von Art. 165 

AEUV anerkannt (vgl. Urteil vom 

21.12.2023, C-680/21).  

 

2. Problem der bisherigen Fassung  
Das Schiedsgericht stellte jedoch fest, 

dass die bisherige Fassung der U23-Re-

gel eine unmittelbare Diskriminierung 

aufgrund der Staatsange-hörigkeit dar-

stelle, da sie allein Spieler mit deutscher 

Staatsbürgerschaft berücksichtige und 

somit für Spieler aus anderen EU-

Ländern faktisch wie eine Quote wirke. 

Dies verstoße daher gegen Art. 45 

AEUV. Besonders betont wurde:  
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Die Benachteiligung junger Spieler aus 

EU-Mitgliedstaaten, die in Deutschland 

ausgebildet wurden, aber keinen deut-

schen Pass besitzen.  

Die fehlende Verhältnismäßigkeit der 

Maßnahme, weil auch milder ausgestal-

tete Regelungen (z. B. „homgrown“-An-

satz ohne Nationalitätsbezug) möglich 

wären.  

Die Intransparenz der Kriterien für eine 

etwaige Ausnahmebehandlung z. B. bei 

doppelter Staatsangehörigkeit oder 

FIFA-Verbandswechsel.  

 

3. Erforderliche Anpassung  
Zur Rechtskonformität mit Unionsrecht 

und zur Wahrung des sportlichen Ziels 

der Nachwuchsförderung ist es not-

wendig, die Regelung zu überarbeiten. 

Der Antrag schlägt deshalb keine 

grundlegende Abschaffung, sondern 

zunächst eine präzisierte und unions-

rechtskonforme Formulierung der 

„U23-Regel“ für Amateurvereine in der 

Regionalliga Südwest vor. Die Kriterien 

„deutsche Staatsangehörigkeit“ und 

„kein A-Länderspiel für einen anderen 

Nationalverband“ sollen hierbei entfal-

len, da sie nach der Rechtsauffassung 

des Schiedsgerichts im Kontext der ak-

tuellen Bestimmung keine europa-

rechtskonforme Differenzierung dar-

stellen. Aufgrund der Kurzfristigkeit vor 

Saisonbeginn soll diese Regelung für 

die kommende Spielzeit – analog 3. 

Liga - als „Übergangssaison“ zur Pla-

nungs- und Rechtssicherheit geschaf-

fen werden. Bis zur Saison 2026/2027 

soll überprüft werden, ob zukünftig 

eine angepasste Regelung implemen-

tiert wird. 

 

 

 

 


